
Tag 1: Anreise / Flug ab CH / D / A
Willkommen in Madagaskar! Wir landen am späten 
Abend in Antananarivo. Der Fahrer bringt uns ins 
Hotel. 

Tag 2: Antananarivo 
Einen Tag verbringen wir in Antananarivo, bevor 
wir in den Nordosten aufbrechen. Zeit, die interes­
sante, wenn auch etwas volle Hauptstadt, mit ihren 
Strassenverkäufern, Taxis, Kolonialhäusern, Märk­
ten und Treppen, zu erkunden. Wir machen eine 
Stadtrundfahrt und erhalten einen schönen Über­
blick über Tana. Vom alten Königinnenpalast bli­

cken wir über das rote und grüne Hochland rund 
um die Stadt. 

Tag 3: Antanananrivo — Antalaha
Nun geht unser Flug in die kleine Stadt Antalaha in 
der Region SAVA. Diese Gegend ist bekannt für den 
Vanilleanbau und gilt als Gewürzkammer Madagas­
kars. Antalaha ist die Vanille-Hauptstadt der Insel 
und der ganze Ort duftet in den Monaten nach der 
Ernte süsslich. Wir haben Zeit, den Ort am Indischen 
Ozean zu erkunden, anzukommen und uns in Ruhe 
auf die nächsten Tage in der Natur einzustimmen. 

Tag 4: Antalaha
Antalaha hat neben Strand und Vanille einige wei­
tere interessante Projekte zu bieten, von denen wir 
uns heute den botanischen Garten «Ma Colline» an­
sehen und mit der Initiatorin, Marie-Hélène, inter­
essante Infos zu ihrem Vorhaben erfahren. Neben 
verschiedenen Heilpflanzen finden wir auch die be­
sondere Blume «La Mariée», die nur hier vorkommt. 
Nach einem Picknick-Mittagessen in idyllischer 
Umgebung können wir den Nachmittag nach unse­
ren Wünschen ausfüllen. 

Tag 5: Antalaha
Das Auto steht uns zur freien Verfügung und so kön­
nen wir Antalaha und die fruchtbare, grüne Umge­
bung noch etwas mehr erkunden. Wir besuchen 

Masoala-Durchquerung 
von Ost nach West

Masoala ist der grösste Nationalpark Madagaskars und ge-
hört zum UNESCO-Weltkulturerbe. Besonders intensiv und 
eindrücklich erlebt man dieses riesige Regenwaldgebiet 
mit seiner einmaligen Biodiversität auf einer mehrtägigen 
Trekkingtour durch das dichte Grün. Auf dieser herausfor-
dernden, aber in jedem Fall lohnenswerten Reise durchque-
ren wir die Masoala-Halbinsel zu Fuss von Ost nach West. Wir 
machen zudem einen Abstecher nach Cap Est, dem östlichs-
ten Punkt Madagaskars und lernen auch die Vanille-Stadt 
Antalaha kennen. 

Madagaskar  |  Themenreisen



Gewürzfelder rund um die Stadt und besichtigen 
Schiffswerften, in denen bis heute auf traditionelle 
Art in Handarbeit grosse Holzschiffe gebaut werden. 

Tag 6: Antalaha — Cap Est
Heute fahren wir zum Ausgangspunkt unserer Trek­
kingtour, dem östlichsten Punkt des madagassi­
schen Festlands. Entlang der Küste geht es, mit 
zahlreichen Stopps, von Antalaha Richtung Süden, 
durch grüne Landschaft und mit Blick auf den tief­
blauen Indischen Ozean, nach Cap Est. 

Tag 7 — 13 : Trekking Cap Est — Maroantsetra
Zusammen mit dem Trekking-Team (Gepäckträ­
ger, Koch, Guide) geht die Tour, quer durch das Re­
genwaldgebiet von Masoala, los. Unterwegs können 
wir am Fluss verschiedene Wasservögel beobachten  
(z. B. Reiher, Eisvögel, afrikanische Kormorane). Un­
ser Guide kennt sich sehr gut aus mit der Flora und 
Fauna und so werden wir gemeinsam die unglaub­
liche Artenvielfalt dieser Region erforschen, ver­
schiedene Nutz- und Heilplanzen kennenlernen, 
endemische Pflanzen und Vögel (wie den Blauen Sei­
denkuckuck und Hüpfschopfcoua) sehen. Wir bestei­
gen das kleine Gebirge von Bevontsira, passieren 
den 70 Meter hohen Bevontsira Wasserfall und las­
sen uns im tiefen Grün einfach treiben. Nach eini­
gen Tagen ab der Zivilisation, nur mit Lemuren-Be­
gegnungen, wie mit dem Weisskopfmaki, sehen wir 
die ersten Dörfer wieder und erleben auf den nächs­
ten zwei Wandertagen neben der einmaligen Land­
schaft auch die Lebenskunst, das Alltagsleben, die 
Sitten und Bräuche und ganz besonders die Offenher­
zigkeit der lokalen Bevölkerung. Hier haben wir auch 
die Gelegenheit, Gewürzplantagen für Vanille und 
Kaffee anzuschauen. Am letzten Tag unserer 7-tägi­
gen Wanderung erreichen wir den Ort Maroantsetra 
auf der Westseite des Masoalas. Unsere Mahlzeiten 
werden frisch zubereitet und an idyllischen Plätzen 
als Picknick serviert. Abends kommen wir in den Ge­
nuss madagassischer Lieder, wenn wir unserem Gui­
de und dem Koch lauschen. Übernachtet wird in Zel­
ten unter den Blättern und den Sternen. 

14. Tag: Maroantsetra
Es ist geschafft. Zurück in der Zivilisation erholen
wir uns einen Tag lang im kleinen Städtchen Maro­
antsetra in der Bucht von Antogil, sortieren unsere
Eindrücke und erkunden den Ort zu Fuss. Tagebuch
schreiben, Marktbesuch oder die Umgebung erkun­
den … wir haben Zeit für alles.

15. Tag: Maroantsetra — Nosy Mangabe —
Maroantsetra
Mit dem Boot fahren wir auf die kleine, unbewohn­
te Insel Nosy Mangabe, die ebenfalls zum National­
park gehört. Hier wuchert der Regenwald bis zum
Strand und wir wandeln über das üppig bewachse­
ne Eiland mit seinen Pflanzen und Tieren, bevor es
am Abend zurückgeht.

Wir nehmen unseren Flug zurück nach Antananari­
vo und dann heisst es Abschied nehmen! Am Abend 
checken wir zu unserem Heimflug ein. 

Tag 16: Heimflug
Wir heben um kurz nach Mitternacht von der Insel 
ab und sagen Veloma!

MG132: 
Masoala-Durchquerung 
von Ost nach West
Highlights
–  �7 Tage im Masoala Nationalpark
– �Küstenlandschaft am Indischen

Ozean
– Gewürzstadt Antalaha

Reise-Zeit
Diese Tour ist zwischen April und 
Dezember durchführbar. 

Reise-Route
Antananarivo – Antalaha – 
Cap Est – Maroantsetra –  
Antananarivo

Reise-Charakter
Region: Norden
Inhalt: Natur, Kultur & Trekking
Körperliche Anforderung: sehr 
anspruchsvoll

ANTANANARIVO

Edelhölzer
Abholzung ist ein grosses Problem in Madagaskar. Schon heute ist 
Madagaskar in weiten Teilen eine rote, baumlose Öde und über 90% 
von Madagaskars ursprünglichen Wäldern sind bereits verschwun­
den. Zahlreiche, noch bestehende, Waldgebiete werden stark gero­
det – für Ackerbau, für Brennholz, aber auch durch Holzhändler, die 
illegal vor allem Edelhölzer wie Rosenholz, Ebenholz, Mahagoni und 
Palisander verschiffen und damit viel Geld machen. Der Name «Ro­
senholz» steht übrigens nicht für einen bestimmten Baum, sondern 
für mehrere Arten der Gattung Dalbergia. Obwohl in den Schutz­
gebieten das Fällen von Bäumen strikt verboten ist, schafft es die 
Regierung nicht, dies zu verhindern – im Gegenteil, oft ist sie sogar 
selbst in die Geschäfte verwickelt.
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